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11.08.: Morgens um 05:15h Abfahrt von Bad Aibling, St. Georg-Schule. Weitere Zustiege: Rosenheim Bhf, Reitmehring Bhf und Haag. Dieser Flughafentransfer ist ein Service der Reise-agentur Reinhard Otte, Nichtinanspruchnahme begründet keine Erstattung. Weitere oder andere Zustiege sind nicht vorgesehen. Der Flieger der LH startet nach derzeitigem Stand um 08:50h und um 10:10h Ortszeit landen wir in Glasgow. Der deutsche Reisebus mit Reiseleitung erwartet uns und bald beginnt eine erste kleine Stadtführung in Glasgow. Anschließend geht es zum Hotel am River Clyde, ca. 15km westlich von Glasgow. Das Hotel verfügt über einen Indoor-Pool, eine Sauna und ein Dampfbad.
12.08.: Der heutige Tag führt uns nochmals nach Glasgow und wir setzen die Stadtführung fort, denn alles kann man in den wenigen Stunden am Tag zuvor nicht gesehen haben. Am Nachmittag sind ein paar Stunden freie Zeit zum Bummeln in der Stadt vorgesehen. Lange Zeit war die zweitgrößte Stadt Schottlands bekannt als graue Industriestadt. Die Zeiten haben sich gründlich gewandelt: Inzwischen kann sich Glasgow leicht mit anderen Metropolen messen. Industrieabgase gibt es nicht mehr und die Fassaden altehrwürdiger Häuser erstrahlen in altem Glanz. Das Stadtzentrum lädt zum Shoppen oder auch einfach zum Flanieren ein. Am späten Nachmittag Rückfahrt zum Hotel.  
13.08.: Die Weiterreise führt uns durch einen Teil des „Trossach Natioanlparks“ am Loch Lommond (Loch=See), dem größten der zahlreichen Lochs Schottlands vorbei. Der Loch Lommond ist ein beliebtes Naherholungsgebiet für die Bewohner des Großraums Glasgow. Wir folgen der A83, passieren Inverary mit seinem ansehnlichen Castle und fahren ein längeres Stück am Loch Fyne, einem Salzwasser-Loch, entlang. Dieser Loch ist bei Anglern und Tauchern sehr beliebt und im Sommer tummeln sich her Delphine, Robben und manchmal sogar Riesenhaie! Bald schwenken wir wieder nach Norden und erreichen am Nachmittag die Stadt Oban an der Westküste. Hier werden wir für 2 Nächte bleiben. 
14.08.: Nach dem Frühstück begeben wir uns zum Fährhafen von Oban und setzen über auf die vorgelagerte Insel Mull und weiter auf das nochmals vorgelagerte Inselchen Iona. Beide Inseln gehören zu den Inneren Hebriden. Auf die Insel Iona (nur ca. 8km² groß) darf der Bus nicht mit, weil Fahrzeuge nur für Insulaner erlaubt sind. Aber es ist auch nicht nötig. Die gut 100 Einwohner von Iona leben hauptsächlich im Bereich des Fährhafens an der geschützten Ostküste. Die St. Oran´s Chapel“ wie auch „Iona Abbey“ sind nur rund 500 bzw. 700m vom Hafen entfernt. Im Jahre 563 kam Columban mit zwölf Männern von Irland nach Iona und gründete dort das Kloster „Iona Abbey“. Von Iona verbreitete sich das Christen-tum in Form der „Keltischen Kirche“ in Schottland und Nord-england. Vermutlich wurde das Book of Kells, eines der kost-barsten Werke insularer Buchmalerei, im 7. oder 8. Jahrhundert auf Iona verfasst. Iona war über Jahrhunderte geistiges Zentrum der Keltischen Kirche und galt damit als „Heilige Stätte“. Schottisch-irische und norwegische Könige sollen auf dem Friedhof „Reilig Odhráin“ bei der St. Oran´s Kapelle bestattet sein. So war Iona Begräbnisstätte der Könige von Dalriada und ihrer Nachfolger, der frühen Könige von Schottland. Dalriada bezeichnet ein keltisches Königreich im 
6./7. Jahrhundert, welches grob Nordostirland (heutiges Antrim) und einen Teil Westschottlands mit den Inneren Hebriden umfasste. Der letzte dieser Könige war Macbeth, bekannt aus Shakespeares gleichnamigem Drama. Zahlreiche Kreuze ent-standen zu dieser Zeit auf Iona. Die Fähre bringt uns zurück auf die Insel Mull und wir machen eine kleine Rundfahrt mit unsrem Bus. Die höchste Erhebung misst immerhin knapp 1.000m, der Untergrund der Insel besteht aus Basalt und ist seit über 40 Mill. Jahre der Erosion ausgesetzt. In windgeschützten Senken halten sich dünne Humusschicht oder es entstanden Moorgebiete. Bei einem kleinen Besuch des Hauptortes Tobermory mit gut 900 Einwohnern erfreut man sich an den bunten Häusern am Hafen. Rückkehr mit der Fähre nach Oban für eine weitere Übernachtung.
15.08.: Von Oban aus folgen wir dem Loch Linnhe, der den Einstieg in das „Great Glen“ (=großes Tal) bildet, nach Norden bis Fort William. Das „Great Glen“ trennt das nördliche vom südlichen Hochland und in seiner Rinne ziehen berühmte Lochs (u.a. Loch Ness) den Reisenden in ihren Bann. Wir folgen weiter dem Loch Eil nach Nordwesten und durchfahren das geschichtsträchtige Glenfinnan. Am Glenfinnan-Monument besuchen wir das „Exhibition-Center“ und erfahren mehr über die Region. Nach weiteren landschaftlichen Höhepunkten erreichen wir am Nachmittag den Fährhafen Mallaig und setzen über auf die Insel Skye (Innere Hebriden). Wir bleiben 2 Nächte in Kyleakin. Das Hotel ist einfach, aber auch authentisch und die Lage am Sund vis à vis dem Festland lädt abends noch zum Bummeln ein. 
16.08: Mit zahlreichen Hochmooren ist Skye, größte der Hebrideninseln, charakteristisch für manche Sorten des in dieser Region gebrannten, recht torfig schmeckenden Whiskys. Auf Skye besichtigen wir Dunvegan Castle, Sitz des Clan MacLeod. Anschließend nutzen wir den Tag für eine Inselrundfahrt, besuchen Keltenkreuze mit denkwürdigen In-schriften und bekommen Kontakt mit schottischer Früh-geschichte. Wir lassen die eigentümliche Landschaft auf uns wirken und am Abend endet die Inselrundfahrt wieder in Kyleakin zur abermaligen Übernachtung.  
17.08.: Wir verlassen Skye und fahren nach einem Fotostopp am berühmten Eilean Donan Castle durch einen Teil des nördlichen Hochlandes. Bei Invergarry haben wir wieder das „Great Glen“ erreicht. Die Seen, die – wie schon erwähnt – das nördliche vom südlichen Hochland trennen, sind durch Kanäle und kleinere Flussläufe miteinander verbunden, so dass man z.B. mit Sportbooten mühelos ganz Schottland von der Nordsee zum Atlantik durchqueren kann. In Fort Augustus mit seinen zahlreichen Schleusen ist ein Aufenthalt zur freien Verfügung vorgesehen. Ein Bummel an „Neptun´s Staircases“ entlang, wo man Sportbooten beim mehr oder weniger geschickten Schleusen zuschauen kann, ist sicher interessant. Weiter geht die Fahrt am berühmten Loch Ness entlang, wir passieren Urquhart Castle und vielleicht erhascht man Ufer des Loch Ness einen Blick auf Nessi, dem berühmten „Ungeheuer“ des Sees. Im „Loch Ness Exhibition Center“ (optional) können wir mehr darüber erfahren, bevor es über Inverness am Ausgang des Great Glen weiter geht nach Aviemore im Cairngom Nationalpark zur nächsten Übernachtung.   
18.08.: Wir folgen dem Spey-Valley, einem lieblichen Flusstal, in dem die Gerste traditionell gut gedeiht und das Wasser eine besondere Qualität hat. Es nimmt nicht Wunder, dass sich die Whiskybrennereien gerade hier wie die Perlen an einer Schnur aneinanderreihen. Eine der Brennereien werden wir besuchen und an einer Führung teilnehmen. Natürlich kosten wir etwas vom edlen „Wasser des Lebens“. Der „Whisky-Trail“ geht weiter südlich fast nahtlos in den „Castle-Trail“ über, der zum großen Teil vom Tal des River Dee eingenommen wird. Der anglo-schottische Hochadel hat früh die Vorzüge des lieblichen Dee-Tals inmitten des spröden Hochlandes erkannt, was zum Bau etlicher Schlösser führte. Auch Belmoral, Sommersitz der königlichen Familie, zählt dazu. Das Hochland ist aber auch berühmt für die „Highland-Games“. Sofern möglich, wollen wir eines davon an einem der nächsten Tage besuchen (optional). Das Spektakel, bei dem ausgewachsene Männer in Schotten-röcken u.a. mit Baumstämmen werfen, folgt einer langen Tradition und man sollte sich einen Besuch nicht entgehen lassen, wenn sich die Gelegenheit bietet! Das Hochland umfängt uns wieder mit seinen endlosen Heideflächen, bevor wir am Abend unser Hotel in der historischen Stadt Stirling erreichen. Insbesondere hier erfahren die Namen William Wallace („Braveheart“) und Robert The Bruce eine besondere Würdigung im Hinblick auf die schottische Geschichte! Mehr darüber vor Ort. Die nächsten 3 Nächte wohnen wir in Stirling. 
19.08.: Nach dem Frühstück starten wir zu einem Ausflug in den nahe gelegenen „Trossachs Nationalpark“, der sich nördlich von Stirling und östlich des Loch Lommond befindet. In Balquhidder in den Trossachs befindet sich auch das Grab eines weiteren schottischen Nationalhelden, Robert Roy MacGregor (Rob Roy), der als „schottischer Robin Hood“ gilt. Sofern möglich, statten wir dem Ort einen kleinen Besuch ab. Weitere Optionen für diesen Tag sind u.a. ein Besuch des William-Wallace-Tower in Stirling und ein Besuch von „Stirling-Bridge“, wo William-Wallace 1297 maßgeblich zu einem vernichtenden Sieg gegen die zahlenmäßig überlegenen Engländer beitrug. 

20.08.: Am Vormittag können wir Stirling Castle, der ehemaligen Stuart-Residenz, einen Besuch abstatten. Vom Hotel sind es nur ein paar hundert Meter. Anschließend fahren wir ins nahe Edinburgh, Hauptstadt Schottlands. Eine Stadtführung klärt uns über die wechselvolle Geschichte der schottischen Hauptstadt auf. Der späte Nachmittag ist in Edinburgh zur freien Verfügung. Am Abend besteht die Möglichkeit, an einem weiteren Kulturspektakel teilzunehmen: Das Military Tattoo wird alljährlich vor dem Castle abgehalten und der Besuch ist fast schon ein Muss! Immer wieder andere Militärkapellen aus aller Herren Länder werden alljährlich eingeladen und folgen mit ihrer Musik und Darbietung einer individuellen Choreographie. Zwischendrin treten immer mal wieder bis zu 300 Trommler und Pfeifer auf in ihren eindrucksvollen Paradeuniformen mit den hohen Fellmützen und weißen Gamaschen. Beim Zuschauer entwickelt sich beim Einmarsch der Trommler und Pfeiffer gewöhnlich rasch eine länger anhaltende Gänsehaut! Nichtbesucher der Vorstellung haben einen freien Abend in Edinburgh, bis wir wieder spät abends die Rückfahrt zum Hotel antreten.  
21.08.: Mit unserem Bus geht es heute Richtung Süden. An der schottisch-englischen Grenze passieren wir das ehemalige „Hochzeitsparadies“ Gretna Green. Man munkelt, dass sich auch unter unseren Reisegästen ein damals frischverliebtes Päarchen befindet, welches sich hierher begab, um symbolisch den „Bund für´s Leben“ zu schließen! Weiter geht es durch Englands grüne Landschaften, vorbei an Yorck nach Kingston upon Hull, wo wir die Nachtfähre nach Rotterdam nehmen. Unterbringung in 2-Bett-Innenkabinen bzw. Einzelkabinen. Die die Fahrt mit der Nachtfähre erspart uns sehr viele Kilometer mit dem Bus und am nächsten Morgen kommen wir entspannt in Rotterdam an.

22.08.: Die letzte Etappe auf dieser Reise führt über die deutschen Mittelgebirge zurück nach Bayern. Es wird auch die letzte Reise von Reinhard Otte als Veranstalter gewesen sein, der sich sehr freut, dass Sie ihn (so oft) begleitet haben.
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Anmerkung: 

Zum Zeitpunkt der Drucklegung war eine Festlegung für den Besuch von Highland-Games mangels Terminbestätigung noch nicht möglich. Wir sind weiterhin bemüht und zuversichtlich, dies an den Tagen zwischen dem 17., 18. oder 19.08. einbinden zu können. Das bringt es mit sich, dass die Programmabläufe an diesen Tagen variieren können.
Änderungen des Programmverlaufs vorbehalten

Reiseverlauf:





Buchung und Beratung: 


Busunternehmen Sturz, Zenostr. 3, 84427 Schönbrunn, Tel.: 08072-477





Veranstalter: Reiseagentur Reinhard Otte, Bad Endorf











